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40 Jahre ASG-Fellowship – ein Erfolgsmodell der DGOOC, ÖGO,
Swiss Orthopaedics, AOA, BOA und COA
Am 1. April 1978 besiegelten die Prä-
sidenten der Orthopädischen Fachge-
sellschaften Deutschlands, der Schweiz
und Österreichs ein 6-wöchiges Reise-
stipendium. Seit 1979 reisten fortan in
jedem Jahr 2 deutsche, ein schweizer
und ein österreichischer Kollege nach
Großbritannien, Kanada und in die
USA: das Austrian-Swiss-German-Fel-
lowship (ASG-Fellowship) war gegrün-
det.
▶ Abb. 1 Die ASG-Fellows 2017 und „Alt-Fellows“ in Baden-Baden. Von links nach rechts: Jose
Romero/Zürich, Samy Bouaicha/Zürich, Gerald Gruber/Graz, Stefan Landgraeber/Essen, Björn
Rath/Aachen, Anke Eckardt/Münchenstein, Werner Siebert/Kassel, Hans-Werner Springorum/
Bad Mergentheim, Heiko Reichel/Ulm.
Historie
Zu verdanken ist die Idee Hans Mau/
Tübingen (1921–2012), der Mitte der
1950er-Jahre begeisterter Fulbright-Stu-
dent war und aus diesen Erfahrungen he-
raus ein internationales Reisestipendium
für deutschsprachige Orthopäden grün-
den wollte.

In Anlehnung an das American-British-
Canadian-Reisestipendium (ABC-Reisesti-
pendium) der angloamerikanischen Län-
der sollten wissenschaftlich engagierte
junge Orthopäden nach Amerika, Kanada
und Großbritannien reisen, um dort einen
wissenschaftlichen, klinischen und auch
kulturellen Austausch mit den Gastgebern
zu erleben und Freundschaften über die
Landes- und Kontinentgrenzen hinaus zu
schließen.

1979 reiste die erste Gruppe: Günter
Janssen, Udo Rodegerdts, Karl Zweymüller
und Alex Staubli. Es folgten Jahr für Jahr
4 Kollegen und schon bald entwickelte
sich die Idee, auch die amerikanischen,
kanadischen und britischen Gastgeber zu
uns einzuladen.

Hans-Werner Springorum (ASG-Fellow
1984) und seine mitreisenden Kollegen
Winfried Winkelmann, Rudolf Johner und
Niki Böhler gründeten schon bald nach ih-
rer Reise den Alumnikreis der ASG-Fellows,
der sich fortan anlässlich der deutschspra-
chigen Kongresse traf.

Auf internationaler Ebene trieben insbe-
sondere Hans Mau/Tübingen und Jochen
Eulert/Würzburg, gemeinsam mit Stewart
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Weinstein/Iowa die Idee von einem wirk-
lich bilateralen Austausch voran.

Durch die Aufnahme in das Emerging-
Leadership-Programm der American Or-
thopaedic Association (AOA) erlangte das
Fellowship im Jahre 1984 internationale
Bedeutung.

Es dauerte allerdings noch 15 Jahre, bis
1998 die ersten ASG-Fellows aus den USA
kamen: Michael Yaszemski und Larry
Marsh aus Iowa.

In Kanada gelang es Bob Salter/Toronto,
das Fellowship auch in der COA zu etablie-
ren und 2004 reiste mit Ross Leighton der
erste Kanadier zu uns. Der erste britische
ASG-Fellow kam 2008: Oliver Schindler.

Seit 2012 wird das Fellowship in 2-jährigen
Abständen vergeben: es reisen wechselnd
in den ungeraden Jahren Fellows in die
angloamerikanischen Länder, im näch-
sten, geraden Jahr kommen die angloame-
rikanischen Fellows zu uns.
Die neuen Fellows stellen jährlich in Ba-
den-Baden auf dem Kongress der Süd-
deutschen Orthopäden und Unfallchirur-
gen ihre Forschungsergebnisse vor und
werden in den Freundeskreis der „Alt-Fel-
lows“ eingeführt (▶ Abb. 1).
Presse, Internet und
Ausschreibungen

Die deutschsprachigen Berichte über die
Reisen werden jeweils auf den Mitteilungs-
seiten der DGOOC in der OUMN (Ortho-
pädie und Unfallchirurgie, Mitteilungen
und Nachrichten) publiziert. Die aktuellen
Berichte sind gesammelt auf der Home-
page der ASG-Fellows unter „News“ nach-
zulesen (www.asg-fellows.de).

Darüber hinaus veröffentlichen das ame-
rikanische Journal of Bone and Joint Sur-
gery [1, 2], das Journal Orthopedic Re-
views [3] und das britische Bone and Joint
Journal [4] die englischsprachigen Be-
richte.
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Kollegen, die sich für das Fellowship inte-
ressieren, finden die Ausschreibungen auf
den Internetseiten ihrer länderspezi-
fischen Fachgesellschaften und die ent-
sprechenden Links auf der Webpage der
ASG-Fellows (www.asg-fellows.de).

Der Text der Ausschreibung des Fellow-
ships der DGOOC lautet wie folgt und
beschreibt die Voraussetzungen, welche
die Bewerber mitbringen sollten, und gibt
den Hinweis auf die finanzielle Unter-
stützung durch die Fachgesellsschaft
(https://dgooc.de/preise-und-ehrungen/
stipendien/asg-fellowship):

„Das ASG-Stipendium (Austria-Switzerland-
Germany Fellowship) ist eine der höchsten
Auszeichnungen der deutschsprachigen or-
thopädischen Fachgesellschaften. Vier Sti-
pendiaten (ein Schweizer, ein Österreicher
und zwei Deutsche) reisen im Sommer fünf
Wochen durch die englischsprachigen Länder
England, Canada und USA und besuchen
anglo-amerikanische orthopädische Eliteein-
richtungen. Sie repräsentieren die deutsch-
sprachige Orthopädie, müssen die englische
Sprache beherrschen und sollten wissen-
schaftlich und klinisch herausragend sein. Er-
wartet wird ferner soziale Kompetenz und
Respekt vor den Gegebenheiten der anglo-
amerikanischen Gastländer.

Das typische Bewerberprofil schließt die Ha-
bilitation ein, ebenso Oberarztposition und
eine Empfehlung des Klinikchefs. Das 40. Le-
bensjahr sollte nicht wesentlich überschritten
sein. Akademischen Gepflogenheiten fol-
gend, bewirbt sich nur ein Kandidat aus einer
akademischen Einrichtung oder Klinik.

Das Stipendium wird mit 6.000 € pro Person
unterstützt.“
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Stipendienkommission
Die Auswahl der Stipendiaten aus den Be-
werbern erfolgt in der von der DGOOC
eingesetzten Stipendienkommission, der
Heiko Reichel/Ulm vorsitzt. Er übernahm
den Vorsitz von Joachim Hassenflug/Kiel.
Zuvor hatte Jochen Eulert das Amt bis zu
seiner Emeritierung inne. Der 1. Vorsitzen-
de der Stipendienkommission war der
Inaugurator des Fellowships, Hans Mau/
Tübingen, der im Übrigen auch das 1. Eh-
renmitglied des Freundeskreises der ASG-
Z Orthop Unfall 2018; 156
Fellows wurde. Er galt fürderhin als „Vater
der Fellows“.

Mitglieder der aktuellen Auswahlkommis-
sion sind des Weiteren Werner Siebert/
Kassel, Joachim Grifka/Bad Abbach, Hans-
Werner Springorum/Bad Mergentheim,
Anke Eckardt/Münchenstein, Martin Kris-
mer/Innsbruck (stellvertretend für die
ÖGO) und Jose Romero/Zürich (stellver-
tretend für Swiss Orthopaedics).

Martin Krismer übernahm die Verantwor-
tung für das Fellowship in Österreich von
Ulli Dorn/Salzburg, zuvor waren Hanns
Hofer/Salzburg und Franz Endler/Wien die
Mandatsträger.

In der Schweiz begann die Ära des ASG-
Fellowships mit Pierre Scholder-Hegi/
Lausanne, später übernahmen Erwin Mor-
scher/Basel, dann Adam Schreiber/Zürich
und Markus Kuster/St. Gallen, bevor die
Aufgabe an Jose Romero/Zürich überge-
ben wurde.
Reiseplanung
Rüdiger Krauspe/Düsseldorf organisiert
und koordiniert die Reisen der angloame-
rikanischen ASG-Fellows in Deutschland,
Jose Romero in der Schweiz und Martin
Krismer in Österreich. Der Aufenthalt ist
auf 4 Wochen terminiert und endet mit
dem Kongress der Süddeutschen Or-
thopäden und Unfallchirurgen in Baden-
Baden.

Schon zum 3. Mal organisierten im April
2018 engagierte „Jung“-Fellows während
der Reise der Angloamerikaner das „Inter-
nationale ASG-Symposium“ in Filzen an
der Saar unter der Federführung von Chris-
toph Zilkens/Düsseldorf. Dort trafen sich
die Fellows aus den verschiedenen Län-
dern für einen wissenschaftlichen und
freundschaftlichen Austausch in ent-
spannter Atmosphäre.

Gastgeber und Reiseroute in Großbri-
tannien, Kanada und den USA werden
durch die dortigen Fachgesellschaften be-
stimmt, die reisenden Fellows dürfen aber
im Vorfeld Präferenzen benennen. Die
Reise dauert 5 Wochen und endet mit
dem Besuch des Jahreskongresses der
AOA im Juni.
„Kreis der ASG-Fellows“
Zwischenzeitlich ist der Alumnikreis auf
145 deutschsprachige und 29 angloame-
rikanische Fellows angewachsen. Ins-
gesamt sind immerhin 7 weibliche Fellows
dabei (Anke Eckardt/Münchenstein und
Susanne Fuchs/Marburg 2001, Andrea
Meurer/Frankfurt am Main 2006, Susan
Scherl/Omaha 2010, Catharina Chiari/
Wien 2011, Andrea Veljkovic/Vancouver
2016, Susan Bukata/Los Angeles 2018).

Als Ehrenmitglieder wurden ausgezeich-
net: Hans Mau, Bob Salter, Dean Mc Ewen,
Stuart Weinstein, Hanns Hofer, Adam
Schreiber, Dietrich Tönnis, Erwin Mor-
scher, Jochen Eulert, Hans-Werner Sprin-
gorum, Reinhard Graf und Ulli Dorn.

Hans-Werner Springorum (ASG-Fellow
1983) war Initiator des Kreises der ASG-
Fellows. Er organisierte ungezählteTreffen
der Fellows anlässlich der Kongresse in
Baden-Baden, den wechselnden Tagungs-
orten der DGOU und zuletzt in Berlin wie
auch anlässlich der Meetings der AAOS in
den USA. Er initiierte nach amerikani-
schem Vorbild eine eigene ASG-Krawatte
und ein Halstuch für die weiblichen Fel-
lows.

Besondere Bedeutung hatte über Jahre die
Etablierung der nach dem Vorbild der
„Instructional Courses“ der AAOS entstan-
denen Fort- und Weiterbildungskurse der
ASG-Fellows auf dem deutschen Ortho-
pädenkongress. Er und Dietrich Katthagen
sammelten die Inhalte der Vorträge als
Buchbeiträge und publizierten diese unter
dem Titel „Aktuelle Schwerpunkte der Or-
thopädie“ im Thieme Verlag.

Andreas Imhoff, Jörg Jerosch und Jürgen
Heisel führten die Herausgabe später im
Steinkopff Verlag nach topografischen
Gesichtspunkten gegliedert ab 1999 über
Jahre hinweg erfolgreich fort.

Als Kongresspräsident lässt Werner Sie-
bert/Kassel die Tradition der ASG-Sitzun-
gen auf dem diesjährigen Kongress wieder
aufleben und es wurden insgesamt 8 Sit-
zungen zusammengestellt.
497



Orthopädie und Unfallchirurgie aktuell

El
ek

tr
o
n
is
ch

er
So

n
d
er
d
ru
ck

zu
r
p
er
sö

n
lic

h
en

V
er
w
en

d
u
n
g

Übersichtsreferate zu folgenden Themen
sind im Saal Helsinki zu hören:
▪ AV17 ASG-Fellows, Dienstag,

23.10.2018, 11 :00–12:30 Uhr:
Sportschäden – Sportverletzungen
Referenten: C. Wurnig (Wien), S. Bouai-
cha (Zürich), A. Imhoff (München),
S. Landgraeber (Essen), J. Jerosch
(Neuss), S. Nehrer (Krems), H. Anetz-
berger (München), G. Gruber (Graz),
B. Hintermann (Liestal)

▪ AV18 ASG-Fellows, Dienstag,
23.10.2018, 14 :30–16:00 Uhr:
Neue Aspekte in der Therapie des
chronischen Rückenschmerzes
Referenten: A. Krödel (Essen), R. Casser
(Mainz), A. Benditz (Bad Abbach),
Z. Klezl (Derby), J. Siewe (Leverkusen),
A. Wild (Donauwörth)

▪ AV19 ASG-Fellows, Mittwoch,
24.10.2018, 11 :00–12:30 Uhr:
Endoprothetik – Schwerpunkt Knie-
endoprothetik
Referenten: A. Eckardt (Münchenstein),
F. von Knoch (Zürich), P. Aldinger
(Stuttgart), A. Imhoff (München)

▪ AV20 ASG-Fellows, Mittwoch,
24.10.2018, 14 :30–16:00 Uhr:
Fuß- und Sprunggelenk
Referenten: T. Renkawitz (Bad Abbach),
K. Klaue (Lugano), B. Hintermann (Lies-
tal), J. Jerosch (Neuss)

▪ AV21 ASG-Fellows, Donnerstag,
25.10.2018, 11 :00–12:30 Uhr:
Hüftendoprothetik
Referenten: J. Jerosch (Neuss), J. Pfeil
(Wiesbaden), M. Jäger (Essen), K. Heller
(Braunschweig), B. Stöckl (Klagenfurt),
C. Zilkens (Düsseldorf)

▪ AV22 ASG-Fellows, Donnerstag,
25.10.2018, 14 :30–16:00 Uhr:
Knieendoprothetik
Referenten: A. Niemeier (Hamburg),
S. Hofmann (Stolzalpe), C. Trieb (Wels),
B. Stöckl (Klagenfurt), D. Wirtz (Bonn),
J. Romero (Zürich)

▪ AV23 ASG-Fellows, Freitag,
26.10.2018, 11 :00–12:30 Uhr:
Hüftendoprothetik
Referenten: J. Grifka (Bad Abbach),
R. Elke (Basel), D. Wirtz (Bonn),
H. Reichel Ulm), M. Krismer (Inns-
bruck), K. Heller (Braunschweig)
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▪ AV24 ASG-Fellows, Freitag,
26.10.2018, 14 :30–15:30 Uhr:
Kinderorthopädie
Referenten: C. Chiari (Wien), A. Meurer
(Frankfurt am Main), R. Krauspe (Düs-
seldorf), R. Brunner (Basel), H. Reichel
(Ulm)
Fazit
Das ASG-Fellowship ist seit 40 Jahren ein
„Erfolgsmodell“. Manch einer/eine, der/
die sich in jungen Jahren erfolgreich beruf-
lich profilierte und deshalb für das Reise-
stipendium ausgewählt wurde, setzt auch
nach der Reise die begonnene Karriere
weiter fort. So wundert es nicht, dass zahl-
reiche Lehrstühle und Chefarztpositionen
mit ASG-Fellows besetzt wurden.

Insofern hoffen wir auf die weitere, frucht-
bare Zusammenarbeit zwischen den inter-
nationalen Fachgesellschaften, um immer
wieder jungen, engagierten Kollegen die
Chance für diesen einzigartigen wissen-
schaftlichen, klinischen, kollegialen und
auch freundschaftlichen Austausch zu er-
möglichen.

Die rege Teilnahme der Alumnis an der
40. Geburtstagsfeier in Baden-Baden
spricht für sich. Nach der wissenschaft-
lichen Sitzung der Fellows, bei der sich tra-
ditionell die zuletzt gereisten Stipendiaten
vorstellten, durften wir ein wunderbares
Konzert der Schweizer ASG-Fellows Fritz
Hefti, Peppo Brandenberg und Luzi Dubs
gemeinsam mit Ronny Spiegel erleben.

Für uns alle war die Erfahrung dieses Fel-
lowships nicht nur eine besondere Aus-
zeichnung und Anerkennung unseres be-
ruflichen Engagements durch unsere Kli-
nikchefs und die Fachgesellschaften, son-
dern auch ein einmaliges Erlebnis, prä-
gend hinsichtlich der vielfältigen Einblicke
in die orthopädische Chirurgie anderer
Länder und der Gastfreundschaft. Nicht
selten sind lebenslange Freundschaften in-
nerhalb der Reisegruppe und mit man-
chem Gastgeber entstanden.
Danke…
an unsere Fachgesellschaften, weil sie
auch weiterhin jüngeren, hoffnungsvollen
Kollegen diese Erfahrungen ermöglichen.

Anlässlich der letzten Sitzung der Stipen-
dienkommission in Baden-Baden wurden
als neue ASG-Fellows, die ihre Reise dann
im Frühsommer 2019 antreten, gewählt:
▪ Karlmeinrad Giesinger (St. Gallen)
▪ Boris Michael Holzapfel (Würzburg)
▪ Martin Thaler (Innsbruck)
▪ Georgi Wassilew (Berlin)

Herzlichen Glückwunsch!

Näheres zum Fellowship und Freundes-
kreis unter www.asg-fellows.de

Anke Eckardt, Sekretär der ASG-Fellows
Hirslanden Klinik Birshof, Reinacherstr. 28,
CH-4142 Münchenstein
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